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Herausforderung des
Einsatzes digitaler Medien im Hinblick 
auf die wissenschaftliche Weiterbildung
‣ Support oft mit Fokus auf grundständiges Studium

‣ Zum Teil andere Akteure als die mit denen 
Einrichtungen (E-Learning, Hochschuldidaktik) 
bisher schon Kontakt haben 

‣ Akteure manchmal „Einzelkämpfer“, 
keine Vorerfahrungen oder Kenntnisse 
in Bezug auf den Einsatz digitaler Medien

‣ Hohe Diversität der Formate/Angebote
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Soziale Praxis
Co-Creation
- Offene Ziele
- Offene Methoden
z.B. Konzepterstellung, 
Projekte, Probleme lösen

Dialog-, prozess- und 
anwendungsorientiert
(Wissen WIE)
- geschlossene Ziele
- offene Methoden
- Integration von Anwendung, Diskurs

„Wissensübergabe“
(Wissen WAS)
- geschlossene Ziele
- geschlossene Methoden
(Vortrag, Studienbriefe, 
Contentbereitstellung z.B. WBT)

Didaktische Gestaltung des Lernens

Quelle: Prof. Ulf Ehlers auf der OERde14
http://werkstatt.bpb.de/2014/09/nachlese/
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Quelle: Prof. Ulf Ehlers auf der OERde14
http://werkstatt.bpb.de/2014/09/nachlese/
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Digitalisierungsstrategien

• Supportstrukturen auch explizit auf Weiterbildung 
ausrichten -> entsprechende Angebote machen
(Infrastruktur, Qualifizierung Beratung, Begleitung)

• Potential zum Einsatz digitaler Medien früh in 
Antragsphasen und Konzeptentwicklungen 
integrieren -> Kooperation der Akteure

• Zielgruppengerechte Konzepte entwickeln 
(Unterschiede zum grundständigen Studium!!)

• Anreizsysteme, Förderungen, Unterstüzung

• Entwicklung einer Openness Strategie (-> OER)
-> Integration der akademischen Weiterbildung
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Lag-
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Peers, Netzwerke
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